
Die Pfarrgemeinden St. Johannes Evgl., St. Martin, St. Michael, St. Nikolaus, 
in der Gemeinschaft der Gemeinden St. Elisabeth.

5/2025,  5. Juli - 31-August 2025,  Bezugspreis 8,00 € / Jahr, Einzelpreis 1,00 €

Ferienziel 2025:
Eine Zeit der Entspannung und Erholung; 
eine Zeit für die Liebsten, eine Zeit aber für mich und meine Seele.
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Liebe Mitchristen,

wir steuern wieder der Lieblingszeit der Deut-
schen entgegen – den wohlverdienten Ferien.
Eine Zeit der Entspannung und Erholung; eine
Zeit für die Liebsten, eine Zeit aber für mich und
meine Seele. Einmal wieder zur Ruhe finden, zu
sich selber – einmal zweckfrei aufzustehen und
einen Tag zu genießen, einmal ohne Arbeit, Vor-
gesetzten und ohne Stress. 

Ich fahre in den letzten Jahren nach Venetien,
nach Montegrotto in der Nähe von Abano, be-
kannt für die heißen Thermalquellen, in seiner
schönen Landschaft unweit von Venedig, Padua
und Bologna. Ich liebe Italien seit vielen Jahren:
die Mischung aus Landschaft, Menschen und der
italienischen Lebensweise fasziniert mich jedes
Jahr aufs Neue. Der Blick zurück auf die Kultur
eines einfach tollen Landes tut das seinige dazu.
Einfach einmal keinen Termin haben, ein gutes
Buch lesen oder im Park zu sitzen und zu chillen
– das ist für mich ein Stück weit Erholung, ein
Stück weit Auftanken, dass für den Alltag so wich-
tig ist.

Meist jährt sich in dieser Zeit mein Geburtstag,
den ich dann in der Hitze Italiens feiere und ver-
bringe. Ich gehöre nicht zu denen, die diesen Tag
fürchten. Für mich ist der Geburtstag immer ein
besonderer Tag: einmal, weil er mich immer wie-
der bewusstwerden lässt, wem ich dieses Leben
verdanke. Meine Mutter ist mir in diesen Stunden
besonders nahe. Zum anderen aber auch, weil
ich dankbar bin für jeden Tag, für jedes Jahr, die
mir neu geschenkt werden. Wer nicht alt werden
will, der muss früh sterben, so hat meine Grund-
schullehrerin immer gesagt. Dieses Wort ist mir
im Gedächtnis geblieben. Ich glaube, meine
Lehrerin hat recht. Vor allem wenn ich schaue,
wie viele dieses Alter nicht erreichen, wie viele
liebe Menschen schon früh von uns geschieden
sind. Alleine 8 meiner Grundschulklasse sind

schon früh verstorben. Und wenn ich auf das
Foto meiner Einschulung schaue, dann kommt in
mir Wehmut auf. Keiner weiß weder den Tag
noch die Stunde! Jesu warnenden Worte sind mir
in solchen Momenten ganz nahe. Sie zeugen von
der Vorläufigkeit unseres Lebens, davon, dass es
nicht in unserer Macht liegt; dass jeder Tag unser
letzter Tag auf Erden sein kann. Auch wenn wir
uns manchmal für unsterblich halten; in Wirk-
lichkeit ist vieles fragil und anfällig. Darum versu-
che ich jeden Tag aufs Neue als Geschenk zu
empfangen und zu genießen. Was mir nicht im-
mer, da bin ich ehrlich, gelingt. Der Alltagstrott
gaukelt uns vor, es ginge immer so weiter. Aber
das stimmt so nicht. Immer wieder heißt es
Abschied nehmen von lieben Menschen; von
Menschen, denen wir vieles verdanken, die uns
Stütze und Halt waren, treue Wegbegleiter und
Freunde über eine lange Zeit. Und auf einmal ent-
steht eine Lücke und vieles Vertraute ist nicht
mehr. 

Mir fehlt am meisten der freundschaftliche Aus-
tausch – das Miteinander-Reden, die vielen klei-
nen Rituale, die unsere Freundschaft ausgezeich-
net haben. Mit jedem Freund, der von uns geht,
wird mein, wird unser Leben ärmer. Auch das
zeugt davon, dass wir alle endlich sind und damit
sterblich. Und so schaue ich dankbar an meinem
Geburtstag zurück und schaue voraus, auf dass,
was da kommt.

In diesem Jahr feiere ich meinen 65.sten Geburts-
tag. Meine ehemaligen Klassenkameraden, aber
auch meine Geschwister fragen in diesem Zu-
sammenhang immer wieder: und wie lange
musst du noch? Wann gehst du in den Ruhe-
stand, in Rente? Und da muss ich innerlich immer
ein Stück weit schmunzeln. Ich bin so tief in mei-
ner Arbeit verwurzelt, dass ich mir diese Fragen
so noch nicht gestellt habe. Ich liebe meinen
Dienst und die Nähe zu den Menschen – ich bin
gerne ihr Pastor und trage mir großer Sorgfalt
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Verantwortung. Und dies hat nicht bei weitem nur
etwas mit meiner Person zu tun. Ich verstehe
mein Amt als Dienstamt und sehe mich nicht als
Herrscher; sondern als jemand, der vieles mit
anderen erarbeitet und teilt, der hinhört, hin-
schaut und mit anderen gemeinsam den Weg
geht, der da vor uns liegt. Sie als Gemeinde, vor
allem all jene, die an vielen Orten mit Verantwor-
tung übernehmen, Sie alle, vielmehr wir alle sind
Kirche. Wir gestallten in Zukunft mehr denn je,
wie Kirche vor Ort aussieht, was sie auszeichnet,
wie wir unseren Glauben verstehen, wie wir mit-
einander umgehen. 

Ich verstehe mich nicht als Alleinunterhalter, son-
dern eher als Begleiter, als jener, der immer wie-
der Gott benennt und in unsere Mitte holt, der
unser Leben mit unserem Glauben, mit unserem
Gott in Verbindung setzt. Dass Evangelium herun-
ter zu buchstabieren.
In unseren Alltag, in unsere Welt, das ist meine
Aufgabe, so verstehe ich meinen Dienst.

Natürlich weiß ich auch, dass dies ein hehrer
Anspruch ist, dass wir in Kirche diesem Anspruch
oft nicht gerecht geworden sind. Der Missbrauch
zeigt dies in einem Maße auf, dass alle tief getrof-
fen und erschütternd – sprachlos und verletzt –
das ganze Ausmaß zur Kenntnis genommen
haben. Was da geschehen ist über eine so lange
Zeit, ist unvorstellbar. Glaubwürdigkeit und Ver-
trauen wurden tief getroffen und verletzt. Und
viele konnten diesen Weg nicht mehr mit ihrer
Kirche weitergehen. Es war auch ein großer
Schock für mich und für all jene, für die diese
Taten unvorstellbar waren. Dies hat mein priester-
liches Selbstverständnis schwer erschüttert. Ein
solches Leid konnte ich mir gar nicht vorstellen.
Und ich musste schmerzhaft feststellen, dass
diese Taten der Wahrheit entsprachen, dass all
dieses Unheil wirklich geschehen ist: von Tätern,
die oft Priester waren, aber auch von deren Vor-
gesetzten, die sie gedeckt und die Tragweite die-
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ser Taten unterschätzt haben. Und das Ganze im
Auftrag des Evangeliums. Nicht nur im Gottes
Volk haben diese Taten tiefe Wunden hinterlas-
sen, nein auch bei all jenen, die heute im prie-
sterlichen Amt stehen. 

Für mich ist seitdem zur Maxime geworden: dass
dieses niemals mehr geschehen darf. Der Schutz
von Kindern und Jugendlichen hat oberste Prio-
rität; Präventionsmaßnahmen sind fester Be-
standteil unserer Arbeit geworden. Wir schauen
hin und nicht mehr weg. Und wir werden ein
Stück weit bescheidener im Urteilen über andere
und über die Welt. Der moralische Anspruch
unserer Kirche, den sie jahrzehntelang gepredigt
hat, hat sich bei diesen Taten und diesem Hinter-
grund in Luft aufgelöst. Ich kann nicht Wasser
predigen und selber Wein trinken. Ich kann nicht
fortschauen und alles geht so weiter wie bisher. 

Nichts ist so weitergegangen hier in Düren und
das ist auch gut so. Wenn nicht jetzt, wann dann?
Was soll noch passieren, dass wir als Kirche end-
lich aufwachen? In den über 20 Jahren, in denen
ich ihr Pfarrer bin, ist eine ganze Menge passiert.
Die Kirche von heute ist nicht mehr die wie vor
25 Jahren. Auch wenn nach außen dieses oft
nicht beschrieben und gesehen wird, im Bezug
auf Missbrauch und vor allem der Täter hat ein
Perspektivwechsel stattgefunden, der auch mehr
als nötig war.

Und der Bischof ist in dieser Frage auch sehr kon-
sequent.
Und das ist gut so. Der Schutz der Gläubigen
muss erste Priorität sein. Und alles muss getan
werden, dass es niemals mehr so geschehen
kann. Das geht mit hinein in die Struktur und
Organisation. Aber was mir aber auch auffiel: es
ist nicht nur ein Problem der Kirche und ihrer
Obrigkeit – es ist ein Problem unserer ganzen
Gesellschaft und all ihrer Gruppen. Als der Miss-
brauch von Pfarrer Meurer in Rölsdorf aufgedeckt

Umbruch 5-25 Druck _Pfarrbrief Duplikat  01.07.25  11:35  Seite 3



Seite 4 - Pfarrbrief der GdG St. Elisabeth · Pfarren St. Johannes Evgl. · St. Michael · St. Nikolaus · St. Martin - Ausgabe 5-25

wurde, bin ich mit einigen, die es erlebt haben,
ins Gespräch gekommen. Es sind Taten gesche-
hen, weil der Pfarrer auch den Gemeindemitglie-
dern gedeckt wurde. Die damaligen Dorfstruk-
turen waren so, dass keiner den Opfern geglaubt
hat, mehr noch dass die Opfer weitreichenden
Schikanen ausgeliefert waren. 

So schmerzhaft viele Erkenntnisse auch sind, ich
bin froh, dass dieser Prozess ins Rollen gekom-
men ist, zu einem Thema geworden ist, an dem
niemand mehr so einfach vorbei gehen kann. Nur
wenn wir uns diesem Thema stellen, können wir
für die Zukunft und für unser jetziges Tun und
Handeln die richtigen Schritte gehen, damit so
etwas nicht wieder geschieht.

Wieso bleibe ich weiter im Dienst? Wieso in einer
solchen Kirche? Vielleicht weil ich ein anderes
Kirchenverständnis habe.
Ich habe mich nie klerikalistisch verstanden, nie
als etwas „Herausgehobenes“ etwas Besonderes.
Von meiner eigenen Geschichte her, war ich im
Herzen immer nahe bei den „kleinen“ Leuten. Ich
habe schon früh erkannt, was mein Priestertum
ausmacht: ich wollte nie so werden, wie die
Priester, die mich geprägt haben. Mein Heimat-
pastor machte immer große Unterschiede zwi-
schen den „katholischen Familien“, in denen alles
in Ordnung war und all jenen, deren Familie ver-
wundet oder zerbrochen waren. Mein Religions-
lehrer, ein sehr eifriger Priester und Mensch,
wusste nicht zu schätzen, was seine Gemeinde-
mitglieder alles für ihn getan haben. Den Schatz,
den er besaß, erkannte er nicht. Als damals jun-
ger Kaplan habe ich lange mit ihm gesprochen
und erst langsam erkannte er, was ich ihm sagen
wollte. Als Priester, besonders als Pfarrer, trage
ich eine große Verantwortung der Gemeinde und
den Menschen gegenüber, aber ich habe auch
eine große Aufgabe: Meine Aufgabe sehe ich
darin, zu befähigen, zu delegieren, zu informieren
und zu begleiten. Daneben aber auch die Men-

schen und ihre Anliegen ernst zu nehmen. 

Letztlich heißt Priester sein heute nicht alles allei-
ne zu tun und von oben herab zu bestimmen;
sondern die Menschen mitzunehmen, sie ernst zu
nehmen, ihre Talente zu entdecken und sie zu
ermutigen offen und ehrlich ihren Glauben zu
erkennen und zu leben.

Manchmal stelle ich mir die Frage: was ist mit
jenen, mit denen du nicht im Reinen bist; die dich
offen angegriffen und kritisiert haben, die du vor
Ort „verloren“ hast? Ich gebe zu, diese Frage be-
rührt bei mir einen wunden Punkt. Meine Erfah-
rung von jetzt 30 Jahre Leitung in Kirche sagt mir:
es ist unmöglich alle Menschen zu überzeugen
und mitzunehmen. Manche Entscheidungen müs-
sen getroffen werden, auch wenn einige sie nicht
verstehen. Ich habe erlebt, dass Fake News auf
Handzettel im Dorf die Runde machten mit
Behauptungen, die einfach nicht stimmten. 

Damals ging es während der Bauphase des Ge-
meindezentrums um den Vorwurf die Kirchen-
gemeinde stände finanziell wegen ihres Pfarrers
vor dem Ruin. Ich wusste und alle anderen Ver-
antwortlichen auch, dass dieses nicht der Wahr-
heit entsprach. Im Gegenteil: die Kosten des Zen-
trums lagen unter dem Vorentwurf und alles war
sehr solide kalkuliert. So wie es immer meinem
Tun entspricht: Leitung in Kirche bedarf eines lan-
gen Atems und nicht immer ein leichter Weg.
Denn ich sitze zwischen allen Stühlen: einmal von
oben, der bischöflichen Behörde, die in der Um-
setzung vieler Projekte von oben drängt, und
dann natürlich von unten, von den Gemeinden,
die erst überzeugt und gewonnen werden müs-
sen für all das, was da kommen soll. Ein Balance-
akt, der nicht immer einfach ist, und der viel
Geduld und Gelassenheit erfordert. Aber irgend-
wie ist es immer wieder gelungen, die „Kurve zu
kriegen“ und zum Wohl der Menschen im Sinne
des Evangeliums zu handeln.
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Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien schöne
Ferien; ich wünsche Ihnen eine dichte und gute
Zeit. Genießen Sie die Auszeit und kommen sie
sicher und heil wieder heim. Vergessen nicht:
Stunden der Freude und der Erholung helfen 
uns schwere Stunden und Lasten des Alltags 
zu meistern und zu bestehen. Gehen Sie mit 
offenen Augen und Herzen durch Gottes 
schöne Welt und begegnen Sie die Menschen,
denen Sie begegnen, mit Herzlichkeit und Nähe. 

Nehmen Sie sich vor allem Zeit für sich selber 
und für Ihre Liebsten. Denn Zeit ist das Kost-
barste was wir besitzen in unserem Leben und
unserer Welt. 

Gottes Segen möge Sie beschützen und begleiten.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie seine Nähe immer
mehr spüren und erahnen.

In diesem Sinne im Gebet verbunden:

Eine Zeit 
der Entspannung 
und Erholung; 

eine Zeit 
für die Liebsten, 

eine Zeit aber für mich
und meine Seele. 

Ihr Pfarrer Hans Tings
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Am Samstag, 23. August 2025 von 10:00 – 16:00
Uhr wollen wir eine Grundreinigung unserer
Pfarrkirche durchführen.

Mit der Wiederherrichtung der Außenanlagen
sind die Sanierungsmaßnahmen am Dachstuhl
und dem Dach des Kirchenschiffs nun auch
äußerlich abgeschlos-
sen.
Wie der Eine oder die
Andere wahrschein-
lich mitbekommen
hat, gab es wäh-
rend der
Bauarbeiten auch
Beeinträchtigungen
im Innenraum der Kirche.

Reinigung
unserer
Pfarrkirche
in 
Gürzenich

Dabei haben die Handwerker den gröbsten
Schmutz bereits beseitigt. Manche werden das
aus eigener Erfahrung kennen. Egal wie „besen-
rein“ eine Baustelle hinterlassen wird, es gibt
immer Ecken, die unser persönliches Wohlbe-
finden stören.

Deshalb
möchten
wir unsere
Pfarrkirche
gemeinsam
so heraus-
putzen,
dass jeder
Mensch,
der diesen Ort aufsucht, sich dort wohlfühlt.

Wir freuen uns über alle Menschen, die mithelfen
möchten!

Die Pfarrgemeinde stellt die notwendigen Reini-
gungsutensilien und -mittel zur Verfügung. Zur
Stärkung wird es einen Imbiss und Getränke
geben.

Zur besseren Koordination dieser Aktion, bitten
wir die interessierten Freiwilligen sich im Pfarr-
büro Gürzenich oder per Mail 
(pfarrbuero.guerzenich@gdg-st-elisabeth.de) 
zu melden.

Vielen Dank 

Der        

Kirchenvorstand 

Gürzenich
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Leo XIV.
Kardinal Robert Francis Prevost
am 8. Mai 2025 zum Papst gewählt
Diener eurer Freude
Gehen wir den Lebensweg gemeinsam

Verehrte Leserinnen und Leser,

mit großer Freude und Herzlichkeit ist Papst Leo
XIV. bereits in den ersten Tagen seines Pontifikats
von den Gläubigen aufgenommen worden. 

Am Donnerstag, 08. Mai 2025, haben die Kardi-
näle am zweiten Tag des Konklaves im vierten
Wahlgang Kardinal Robert Francis Prevost zum
267. Papst der Kirchengeschichte gewählt. Der 69-
jährige US-Amerikaner, gebürtig in Chicago,
nahm den Namen Leo XIV. und folgt auf Papst
Franziskus, der am 21. April 2025 im Alter von 88
Jahren gestorben war und die Kirche zwölf Jahre

lang geleitet hatte. Prevost ist der erste Papst aus
den Vereinigten Staaten. 
Papst Franziskus berief ihn im Jahre 2023 nach
Rom an die Römische Kurie.

Um 19:13 Uhr verkündete der französische Kardi-
nal-Proto-diakon Dominique Mamberti mit den
traditionsreichen Worten „Habemus Papam“ auf
der Loggia des Petersdoms die erfolgte Wahl. 
Über 100.000 Gläubige, die sich auf dem Platz
und in der angrenzenden Via della Conciliazione
versammelt hatten, begrüßten den neuen Papst
mit langem Applaus und Jubelrufen, als sein
Name und der von ihm gewählte Papstname Leo
XIV. genannt wurden.

In seinem ersten Grußwort gedachte der neue
Bischof von Rom seines Vorgängers Franziskus
und erinnerte an dessen Aufruf „Brücken zu
bauen, durch den Dialog durch die Begegnung“.
Es folgte ein Appell zur Versöhnung und die Ein-
ladung, gemeinsam als „geeinte Kirche“ unter-
wegs zu sein, stets auf der Suche nach Frieden
und Gerechtigkeit, stets darauf bedacht, als Män-
ner und Frauen zu arbeiten, die Jesus Christus
treu sind, ohne Furcht, um das Evangelium zu
verkünden, um Missionare zu sein.

Am Tag nach seiner Wahl feierte Leo XIV. die
erste öffentliche Messe mit den Mitgliedern des
Kardinal-kollegiums in der Sixtinischen Kapelle
und empfing die wahlberechtigten Kardinäle tags
drauf in Audienz.

Am Sonntag, 18. Mai 2025, fand um 10 Uhr auf
dem Peterplatz die Eucharistiefeier zum Beginn
des Petrusdienstes des Bischofs von Rom, Papst
Leo XIV., statt, zu der zahlreiche Menschen er-
schienen waren.

Gottes Segen und allen guten Wünschen für den
kommenden Sommer Ihnen und Ihren
Angehörigen.

Ihr Diakon 
Hans Wilhelm Schundelmaier
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Wir laden herzlich zur Mitfeier des Gottesdienstes
um 10.00 Uhr in unserer Pfarrkirche und im An-
schluss daran zum gemeinsamen Feiern unseres
Pfarrfestes in und um das Pfarr- und
Jugendzentrum ein.

Wie immer werden verschiedene Gruppen,
Gürzenicher Vereine und Kreise eine Menge vor-
bereiten, um allen Besuchern vergnügliche
Stunden zu bieten.

Neben Spielen für Groß und Klein werden wieder
verschiedene Verkaufsstände, ein Karussell und
eine Hüpfburg sowie ein Bücherflohmarkt zu fin-
den sein.

Einladung zum Pfarrfest 2025
am Sonntag, 28. September 2025 
im und rund um das Pfarr- und Jugendzentrum

Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein:
Essen- und Getränkestände, Erbsensuppe, Kaffee
und Kuchen sowie Leckeres vom Grill und eini-
ges mehr.

Der 
Pfarrfest-
Ausschuss
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Traditionell startet das Schützenfest mit der
Zeltparty am Freitag, den 15.08.2025 um 20:00
Uhr. In der 23. Dance-Night wird DJ Sandro Diaz
das Zelt zum Beben bringen. 

Die Zeltparty hat sich in den letzten Jahren gut
etabliert, nicht nur für die junge Generation, son-
dern auch für die älteren Gäste hat DJ Sandro
Diaz die richtige Musik dabei. 

Die offizielle Eröffnung des Schützenfestes findet
am Samstag, den 16.08.2025 statt. Die amtieren-
den Majestäten werden von den
Schützenschwestern und Schützenbrüdern abge-
holt und nach einem Halt und einer
Gedenkminute am Ehrenmal gebührend in das
Festzelt geleitet. Dort spielt ab 20:00 Uhr die
HSO-Band auf und wird die Stimmung im Zelt
anheizen.

Der Sonntag startet mit einem Gottesdienst im
Festzelt um 10:00 Uhr. Im Anschluss an die Messe
werden langjährige Mitglieder für ihre Dienste für
den Verein geehrt. Nach den Ehrungen wird der
Schießstand aufgebaut.

Der amtierende Majestäten Ben Jörres, Leonie
Schüßeler und Kristine D‘Heer werden ihre
Ehrenschüsse abgeben und das Feld für die
neuen Anwerber frei machen. 

Nachdem die neuen Majestäten ermittelt worden
sind, werden die Gastvereine im Festzelt empfan-
gen. 

Der große Festzug durch das Dorf wird um 15:00
Uhr starten. Im Anschluss werden die Gastvereine
und Besucher eingeladen den Nachmittag gemüt-
lich im Zelt zu verbringen, bis um 20:00 Uhr die
Nacht der Blasmusik mit Erftblech startet. 

Der Montagmorgen startet zunächst gemütlich im
Berzberger Haus mit einem Frühstück. Für dem
amtierenden König Dietmar Schüßeler und seine
Königin Rita wird es dann ernst - schon in weni-
gen Stunden werden die Kette und die Krone in
neuen Besitz übergehen. 

Mit einem verlängerten Frühschoppen startet das
Königsschießen am Montag, den 19.08.2025 ab
11:00 Uhr mit der musikalischen Untermalung
des ortsansässigen DJ Thomas, sowie den
Königsmu-sikern. 

Der restliche Montag gebührt dann ganz den
neuen Majestäten und der Tag wird mit einem
Festzug durch das Dorf mit anschließendem
Königsball um 20:00 Uhr mit den Happy Tones
abgerundet.

Am Dienstag wird dann der Abbau gestartet um
im Anschluss findet ein gemütlicher Ausklang am
Schießstand mit Würstchen und Kaltgetränken
statt.

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen
der St. Anna Schützenbruderschaft 1893 e.V. sind
auf der Homepage www.stanna.de und auf ver-
schiedenen Social-Media-Kanälen zu finden. 

Das Schützenfest Berzbuir
Vom 15.-20. August 2025 wird 

in Berzbuir wieder Schützenfest gefeiert. 
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AUS ST. JOHANNES EVGL.

Agnes Maria Kuhlen, geb. Ecker
Franz Josef Heinen

Karl Küpper

AUS ST. N IKOLAUS

Irmgard Maria Pütz
Maria Helene Leeser, geb. Bäcker

AUS ST. MICHAEL

Maria Gertrud Hürtgen, geb. Neuß
Marianne Decker, geb. Brandenburg

Elfriede Vieth, geb. Claßen
Tilmann Kurscheid

AUS ST. MARTIN
Paul Haslach

in St. Johannes Evgl., Gürzenich

Carolina Palma Gomes

in St. Nikolaus, Rölsdorf

Lian Milan Ruland
Alea Nelia Ruland

Mian Lio Barkowski

in St. Michael, Lendersdorf
Felix Nalo Ritter

Das Sakrament 
der Taufe empfingen:

IN DIE
EWIGKEIT
ABBERUFEN
WURDEN

DDaass  SSaakkrraammeenntt  ddeerr  EEhhee  
ssppeennddeetteenn  ssiicchh::

In St. Johannes Evgl. Gürzenich

Karin Shabo & Babil Dirlik
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IG Gürzenich informiert
Alle Veranstaltungen finden in den Räumen „Alte
Hauptschule Gürzenich“, 
1. Etage, Ratsstr. 9a, 52355 Düren, statt. 
Wir benötigen bei allen Veranstaltungen eine 
telefonische Voranmeldung! 

Wir bieten immer montags von 10.00-12.00 Uhr,
und 16.00-17.30 Uhr 
und mittwochs  von 19.30-21.00 Uhr an:

„Yoga- Fitness für Körper u. Seele“ 
mit Ingrid Schneider
Anmeldung Tel.: 02422-6530 oder 0171-7811108

Immer dienstags in der Zeit von
19.00-20.00 Uhr, und 20.00-21.00 Uhr

„Tai-Chi“ mit Manfred Watteler
Anmeldung unter Tel.: 02421- 63943

Immer donnerstags in der Zeit von 10 – 11.30 Uhr
und dienstags in der Zeit von 15.30 – 17.00 Uhr

„Krabbelgruppe für Mütter/Väter 
mit Kindern von 0-2 Jahren“
Auch für die Kleinsten ist der Kontakt mit
Gleichaltrigen schon wichtig! Deshalb wird
neben der bereits bestehenden
Dienstaggruppe jetzt auch donnerstags eine
weitere Gruppe angeboten. 
Ein reger Austausch zwischen den
Müttern/Vätern ist erwünscht.

Anmeldung bei Elli Fischer, Tel.: 0174-7381715

„Seniorenfrühstück“
in der Zeit von 9.00-11.00 Uhr

Dienstag, 8. Juli 2025
Dienstag, 12. August 2025
Dienstag, 9. September

Teilnahme nur nach verbindlicher 
telefonischer oder persönlicher Anmeldung
bis zum Freitag der Vorwoche möglich. 

Kostenbeitrag 5,00 €

Anmeldung bei Brigitte Ledwon von Ameln:
DN 61663, 0174-3201377 

Jeden  Freitag von 14.00-17.00 Uhr
„Offener Treff“
Wer Lust auf ein Gespräch, oder ein 
Gesellschaftsspiel in netter Runde hat, 
trifft sich in den Räumen 
der IG Gürzenich, Erdgeschoß!

Wir bieten gemeinsam mit der Polizei Düren
und dem Seniorenrat der Stadt Düren ein kos-
tenfreies 

Rollator-Training 
am Dienstag, 15. Juli, 10 Uhr-11.30 Uhr, an.
Wir sprechen über Probleme und
Hindernisse in Straßenverkehr und üben
mittels eines Rollator-Parcours u.a. wie man
über unterschiedliche Bodenbeläge geht
und Bordsteine bewältigt.
Ein Sanitätshaus überprüft Ihre Bremsen
und ob Ihr Rollator in der Höhe richtig ein-
gestellt ist.

Anmeldung bei Maria Welter, 
Tel.: 02421-65468, 0171-8333624
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große Festzug mit zahlreichen Schützenvereinen des
Bezirks Düren Süd und musikalisch begleitet von 6
Kapellen durch Kufferath ziehen. In Anschluss findet
der Schützenball statt. 

Am Samstag, den 30.8. feiern wir ebenfalls ein
besonderes Ereignis. In der Festmesse um 17 Uhr
wird die neue Schützenfahne gesegnet. Da die
Fahnen aus den Jahren 1902 und 1962 sehr unter
dem Zahn der Zeit gelitten hatten, haben sich die

In diesem Jahr feiern die Schützen in Kufferath ihr
125- jähriges Bestehen. Diesen besonderen Geburts-
ag nehmen wir zum Anlass, unser Schützenfest wie
immer am letzten Wochenende im August zu feiern
und es am Freitag, den 29.8. mit dem Bezirksschüt-
zenfest zu verbinden. Bereits zum letzten großen
Jubiläum vor 25 Jahren hatte Kufferath das Bezirks-
schützenfest ausgerichtet. Nachdem die Gastvereine
und Ehrengäste in der Jugendhalle ab 18 Uhr
begrüßt wurden, wird der in diesem Jahr besonders
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Schützen entschlossen, zum Jubiläum eine neue
Fahne anzuschaffen. Diese wird in der Region von
Hand gefertigt und verbindet alte und neue Elemen-
te. Die Festmesse wird musikalisch gestaltet vom
Chor Veneris Cantamus aus Gürzenich.
Anschließend findet die Krönung des neuen Königs
Yannis Grosch sowie des Jungschützenkönigs
Yannick Hertzfeldt statt. Als Schülerprinz vertreten
Ludwig Lich und erstmals als Bambiniprinz Moritz
Stollenwerk die Schützen St. Michael.

Der Sonntag bleibt beim bewährten Programm. Ab
14 findet auf dem Platz bei der Jugendhalle der
Familientag mit Aktivitäten für die Kinder, der
beliebten Cafeteria und den Schießwettbewerben
zur Ermittlung der neuen Majestäten statt. 

Zu diesem besonderen Schützenfest laden wir Sie
alle ein, mit uns in Kufferath zu feiern. 

SScchhüüttzzeennjjuubbiillääuumm  
iinn  KKuuffffeerraatthh
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Liebe Mitchristen,
am 8. und 9. November wählen wir in Düren die
Mitglieder des künftigen Rates im pastoralen Raum
und den neuen Kirchenvorstand im Bereich Düren
West. Wir fusionieren im Januar 2026 zu der einen
Pfarrei St. Elisabeth von Thüringen. Das heißt, die
Kirchenvorstände der einzelnen Gemeinden lösen
sich auf und es wird ein neuer Kirchenvorstand
gewählt auf der Ebene des jetzigen KGVs Düren
West. 
Wir haben ja schon in den letzten Jahrzehnten mit-
einander einen KGV gebildet, der für das kirchenge-
meindliche Personal und unsere beiden Jugendein-
richtungen zuständig war. Diese Ebene wird jetzt zur
Kirchenvorstandsebene. Das heißt, anstelle der fünf
Kirchenvorstände wird es in Zukunft einen einzigen
Kirchenvorstand geben, der für die Kirchen, Immo-
bilien und anderen Aufgaben eines Kirchenvor-
stands verantwortlich sein wird. 
Die Bereiche Jugendeinrichtungen und Personal

gehen über in den Kir-
chengemeindeverband

für ganz Düren, der im
Januar anteilsmäßig
zu bilden ist. Es war ja
schon in den letzten

Jahren schwierig,
ausreichend Kandi-

daten für die
Gremienarbeit

zu finden

Wir wählen 10 Mit-
glieder für den
neuen Kirchenvor-
stand St. Elisabeth.
Es wäre gut, dass
aus jeder noch be-
stehenden Gemeinde sich Männer und Frauen zur
Wahl stellen würden. Damit wäre gesichert, dass die
Belange der einzelnen Ortschaften berücksichtigt
werden und mit den Menschen vor Ort Kirche der
Zukunft gestaltet werden kann. 

Wahlbar sind alle Männer und Frauen, die zur Wahl
jünger als 75 Jahre alt sind. Es gibt ein neues Kir-
chenvorstandsgesetz des Landes NRW und der
nordrheinwestfälischen Bischöfe, das dies so vor-
schreibt. Auch wird die Amtszeit von bisher 6 auf 4
Jahre beschränkt. Ich weiß, dass alles Neue zuerst
einmal einschüchtert und Angst macht. Es ist tiefer
Einschnitt für uns alle. Aber doch denke ich, ist ein
Weg in die richtige Richtung. Unsere Gemeinden
haben in den vergangenen Jahren massiv an Mit-
gliedern verloren. Die Kirchenbesucherzahlen haben
ein Niveau erreicht, das beschämend ist. Vor Ort,
auf uns allein gestellt, ist vieles nicht mehr abbildbar
und leistbar. Vieles geht gemeinsam besser. Zudem
nehmen in Zukunft die Ressourcen im finanziellen
wie personalen Bereich ab. Vieles wird so einfach
nicht mehr weiterzuführen und bezahlbar sein. Ich
sehe als ihr Pfarrer dennoch nicht schwarz. Mit allen
Gremien haben wir diesen notwendigen Schritt
schon 2023 beschlossen, weil wir gespürt haben,
gemeinsam geht es besser als allein. Mit großer
Verantwortung und einem realistischen Blick in die
Zukunft haben wir den Weg bereitet für das, was
nun geschieht.

Vieles geht gemeinsam und zugleich sind es die
Orte von Kirche, die neu in unser Bewusstsein tre-
ten. Wie sehe ich mich selber? Was bedeutet mir
mein Christsein? Wofür bin ich bereit mich einzuset-
zen? Was ist mir so wichtig, dass ich mich engagiere
und mittue? Und die Bereiche sind vielfältig. 

Wahlen im November
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Was vor Ort in Zukunft nicht geschieht, hat keine
Zukunft mehr. Das hört sich hart an, ist 
aber jetzt schon oft die harte 
Wirklichkeit. Es gibt Gemeinden,
da halten viele 
Ehrenamtler das 
Leben aufrecht 
und das in den 
Bereichen, die 
ihnen wichtig sind. 
Wenn Kirche und 
mein Glauben mir was wert sind, dann bin ich auch
bereit, mich einzusetzen und etwas zu tun. Und da-
mit alles gut vernetzt ist, ist es nötig, wichtige Gremi-
en so zu wählen, dass möglichst alle Ortschaften gut
darin vertreten sind. Ich beurteile unser fünfzehn-
jähriges Arbeiten im KGV Düren West als ein gutes
Beispiel, wie dieses gut und fruchtbar gelingen kann.
Über diese Zeit haben wir segensreich für unsere
Gemeinden und Einrichtungen gewirkt. Es war ein
Arbeiten auf Augenhöhe, im kollegialen Miteinan-
der. Wir sind in Verantwortung miteinander einen
guten Weg gegangen. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die diese
Arbeit getragen haben, die segensreich gewirkt
haben für die Menschen vor Ort. Mit einigen bin
schon seit 2003 auf dem Weg. Wir haben vieles
geschaffen und manch schwere Situation gemeistert.
Und es war immer ein Miteinander im Respekt. Ich
konnte mich als Pfarrer immer die Gremien verlas-
sen und sie auf mich. Für mich ist es ganz wichtig
und so verstehe ich meinen Dienst, dass wir ge-
meinsam und nicht ich alleine Leitung und Verant-
wortung übernommen haben und tragen. Ich habe
nie eine Entscheidung eines Gremiums in Frage ge-
stellt, auch dann, wenn ich vielleicht anderer
Meinung war. Das war und ist mir wichtig. Die
Arbeit und die Sicht auf Augenhöhe – immer im
demokratischen Miteinander.

Ich möchte Sie ermuntern, sich als Kandidat oder
Kandidatin für den neuen Kirchenvorstand der
Pfarrei St. Elisabeth oder als Kandidat oder Kandi-
atin für den neuen pastoralen Rat aufstellen zu las-
sen. Ich denke, es ist wichtig, dass alle Ortschaften

und bisherigen Gemeinden im zukünftigen Kirchen-
vorstand vertreten sind. Damit bleiben wir nahe bei
den Menschen vor Ort; damit können wir gewährlei-
sten, dass niemand zu kurz kommt. Gemeinsam
können wir Zukunft gestalten und jene Aufgaben
angehen, die auf uns zukommen. Wir können mit-
gestalten und jetzt Wege öffnen, die uns in die Zu-
kunft geleiten werden. 

Wenn Sie Interesse haben, sich als Kandidat oder
Kandidatin aufstellen zu lassen, dann melden Sie
sich bitte bei mir oder bei unserer Verwaltungsmit-
arbeiterin Frau Kutsch. Es ist eine wichtige Wahl –
für uns und unsere Gemeinden. In ihr bildet sich
schon ein Stück weit unsere Zukunft ab. Sehen Sie
es bei allen Bedenken als Chance zur Mitgestaltung.
Kirche wird mehr und mehr basisdemokratisch. Sie
werden jetzt vielleicht überrascht sein, weil offen-
kundig nur wenig in diese Richtung weist. Aber das
ist der Weg, das sind die Gedanken unseres Prozes-
ses „heute bei dir“. In vielen kleinen Schritten wer-
den wir spüren, es ändert sich was – endlich – auch

in unserer Kirche.
Danach haben wir uns
gesehnt. Jetzt ist es so,
dass wir es in den näch-
sten Jahren leibhaftig
miterleben können. Für
Nachfragen stehe ich
gerne zur Verfügung.

Ihr Pfarrer 
Hans Tings
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Seniorencafé
in der Kapelle 
in Birgel Die Termine für das

Seniorencafé 
in der Kapelle in Birgel 
für das 2. Halbjahr 2025
stehen fest:

Jeweils ab 15.30 Uhr freu-
en wir uns über ihren
Besuch. 

In gemütlicher Runde bei
Kaffee und Kuchen gibt es
immer viel zu erzählen.

Kommen Sie doch einfach
mal dazu, Sie sind herzlich
willkommen.

20. August 2025
22. Oktober 2025
19. November 2025
17. Dezember 2025

Für das Vorbereitungsteam
Trudemie Reimer
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Klöncafé
in der
Michaelstube
Ardennenstr. 64 in Lendersdorf, 

Im 2. Halbjahr 2025
laden wir an folgenden
Nachmittagen ein 

2. Mittwoch im Monat,
ab 15:00 Uhr

� Mittwoch, 09. Juli

August KEIN Klöncafé

�  Mittwoch, 10. September
�  Mittwoch, 08. Oktober
�  Mittwoch, 12. November
�  Mittwoch, 10. Dezember

Wir freuen uns auf die
Nachmittage mit
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Liebe Kommunionfamilien, für den Bereich Düren-West:
St. Johannes Evgl., Gürzenich: Samstag, 11.04.2026, 10:30 Uhr
St. Nikolaus, Rölsdorf: Samstag, 11.04.2026, 14:00 Uhr
St. Michael, Lendersdorf: Samstag, 18.04.2026, 10:30 Uhr
für die Kinder aus Birgel: Samstag, 18.04.2026, 14:00 Uhr

Informationsabend: Montag, 01.09.2025, 19:00 Uhr in der Kirche St. Nikolaus, Rölsdorf.

Anmeldung am Dienstag, 16.09.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr in der Kirche St. Nikolaus, Rölsdorf.
Wir weisen darauf hin, dass eine Erstkommunionfeier an den jeweiligen Orten nur stattfinden kann, wenn
mind. 10 Kinder angemeldet werden.
Bei Fragen können sie sich gerne an das Pfarrbüro in Gürzenich unter Tel. 02421/61432 wenden.

Erstkommunion 2026
die Termine für die      
Erstkommunionfeiern 2026 

sind da.

Pfarrbrief-Jahresabo der GdG St. Elisabeth
Liebe Pfarrbrief-Abonnenten,
ab diesem Pfarrbrief 05/2025 (Erscheinung Anfang Juli 2025) kassieren die Boten die
Pfarrbriefgebühren in Höhe von 8,00 € für das Jahr 2025.

Gerne können Sie die Pfarrbriefgebühren auch in den Pfarrbüros zahlen oder auf das
Konto der Pfarre überweisen:

St. Nikolaus, Rölsdorf IBAN: DE62 3955 0110 0042 3028 28
St. Michael, Lendersdorf IBAN: DE57 3955 0110 0051 3014 14
St. Martin, Birgel IBAN: DE21 3955 0110 0055 4123 40
St. Johannes Evgl., Gürzenich IBAN: DE89 3955 0110 0052 3004 23

Bitte als Verwendungszweck den vollständigen Namen und die Adresse angeben.
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Kevelaer-Wallfahrt der GdG St. Elisabeth
Am Donnerstag, den 18. September 2025 werden wir wieder gemeinsam nach Kevelaer aufbrechen.

Bisher steht ein Bus mit 44 Sitzplätzen zur Verfügung. 
Um den genauen Bedarf zu ermitteln, bitten wir Sie schon heute um verbindliche Anmeldung im

Pfarrbüro Lendersdorf (Tel.: 0 24 21 / 5 34 71).

Es wird in jeder Gemeinde einen Abfahrtsort geben, die genaue Reihenfolge und Uhrzeit 
(ab 07:30 Uhr) geben wir rechtzeitig bekannt.

Der Beitrag pro Person beträgt 20,00 €.

In Kevelaer starten wir um 10:30 Uhr in der Beichtkapelle mit einer Pilgermesse, 
um 15:00 Uhr sind wir für die Teilnahme an der Pilgerandacht in der Basilika angemeldet.

Die Mittagspause wird genug Zeit bieten für den Empfang des Bußsakramentes oder zum Beten des
Kreuzweges.

Gegen 17:00 Uhr werden wir die Rückfahrt antreten.
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Spendenkonten bei der
Sparkasse Düren
BIC SDUEDE33XXX

St. Hubertus
IBAN-Nr. DE78 3955 0110 0051
3006 48

St. Johannes Evgl.
IBAN-Nr. DE89 3955 0110 0052
3004 23
Förderverein St. Joh. Evgl.
IBAN-Nr. DE42 3955 0110 1200
0180 73

St. Martin
IBAN-Nr. DE77 3955 0110 0055
3000 73

St. Michael
IBAN-Nr. DE90 3955 0110
0051 3004 32

KirchenBauVerein St. Michael,
Lendersdorf:
Volksbank Euskirchen, IBAN:
DE33 3826 0082 6606 4970 14

St. Nikolaus
IBAN-Nr. DE 91 3955 0110 0042
3002 69

Förderverein St. Nikolaus e.V.
Sparkasse Düren
IBAN-Nr. DE 95 3955 0110
Kto.-Nr. 1 359 005 939

Flüchtlingsarbeit der GdG St.
Elisabeth
IBAN-Nr. DE30 3955 0110 1200
9054 51

Spendenkonten bei der
Volksbank Düren
BIC GENODED1DUE

Bitte nennen Sie den
Verwendungszweck. 
Spendenquittungen können
ausgestellt werden.

Aus der Bücherei:
Liebe Leserinnen und Leser … und alle, die es noch werden wollen,

die Sommerferien stehen vor der Tür! Decken Sie sich rechtzeitig mit Ur-
laubslektüre ein! In der Regel verleihen wir Bücher für vier Wochen. Spre-
chen Sie uns bitte direkt an, wenn Sie wegen Ihres Urlaubs eine längere
Ausleihfrist wünschen.
In diesem Zusammenhang möchten wir erneut hinweisen, dass unsere
Leser*innen gerne an der Onleihe teilnehmen können. Dafür bedarf es eines
Besuchs vor Ort, bei dem wir Ihre Lesernummer für digitale Medien frei-
schalten. Für diesen Service bitten wir um €  10,00/ p.a. zusätzlich zur her-
kömmlichen Mitgliedschaft.
Während der Sommerferien (vom 13.7. bis 26.8.2025) ist die Bücherei nur
sonntags geöffnet. Jedoch schon ab Dienstag, 26.8.2025 sind wir dann wie-
der zu den regulären Öffnungszeiten für alle vor Ort.
Wir wünschen allen eine erholsame und sonnige Urlaubszeit. Nutzen Sie
diese, um sich zu erholen.

Ihr Büchereiteam

Ihr Büchereiteam

Unsere Öffnungszeiten:
sonntags 10-12 Uhr / dienstags 11-12 Uhr und mittwochs 17-19 Uhr
An St. Johannes 12 in Düren-Gürzenich

NEUE INFORMATIONEN
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Ständige Angebote von A-Z

Spendenkonto für die
Flüchtlingsarbeit in der 
GdG St. Elisabeth
Für die anstehende Flüchtlingsarbeit in
unseren Gemeinden haben wir in
Lendersdorf ein gemeinsames
Spendenkonto eingerichtet:
Sparkassen Düren BIC SDUEDE33XXX
St. Michael, Flüchtlingsarbeit
IBAN DE30 3955 0110 1200 9054 51
Spendenquittungen können ausgestellt 
werden.

Nächste Ausgabe Pfarrbrief 6/25: 
30. August bis 12. Oktober 2025
Redaktionsschluss für Beiträge und  Gebetsbitten 
Freitag, 8. August 2025
an Pfarrbüro St. Michael, Tel. 5 34 71
eMail: pfarrbuero.lendersdorf@gdg-st-elisabeth.de

Gebetsbitten werden in allen Pfarrbüros angenommen

Produktion mit freundlicher 
Unterstützung:

Bücherei Gürzenich An St. Johannes 12, Tel. 70 01 96, www.koeb-dueren.de
Öffnungszeiten, SO10:00-12:00 h, DI 11:00-12:00 h, MI 17:00-19:00 h 

Caritas Gürzenich Kontakt über Pfarrbüro Gürzenich
Jugendblasorchester St. Michael  Proben i. Bürgerhaus, www.jbo-lendersdorf.de

Nachwuchsensemble, FR 18:30-19:30 h, Orchester FR 19:30-21:30 h
Jugendfreizeitheim Lendersdorf  Ardennenstr. 64 Tel. 4 80 46 42

www.jugendfreizeitheim.lendersdorf.de 

Kinder- und Jugendfreizeitheim Gürzenich, (6 52 69) www.jugend-guerzenich.de
Klöncafé Lendersdorf jeden 2. MI/Monat, Michaelstube, Ardennenstr. 64
Kirchenchor St. Martin, DO 20:00-22:00 Uhr, Kapelle Birgel, Chorleiter W. Drees (66853)
Kirchenchor St. Johan. Evgl.,  MO 20:00-22:00 Uhr, Pfarrh. Gürzenich, Chorleiter W. Drees (66853)
Chor „Veneris Cantamus“ Fr. 18:00-19:30 Uhr, Pfarrheim Gürzenich, Chorleiter W. Drees (66853)

Kinderchor „Starter Kids“ MI 15:15-16:00 Uhr, Pfarrheim Gürzenich, Chorleiter Fr. Gerigk-Drees
Sabine.Gerigk-Drees@st-Lukas.org  

Seniorenstammtisch Rölsdorf DI 14:30 h 
gerade KW, jetzt im Pfarrhaus An St. Nikolaus 2, Rölsdorf

Seniorencafé Gürzenich Termine im Aushang und Pfarrbrief

Seniorencafé Birgel Termine im Aushang und Pfarrbrief

Kirchencafé Rölsdorf jeden 3. SO/Monat 10:00 Uhr Kirche Rölsdorf

Spielgruppen Gürzenich Do : 15:00 - 16:15 Uhr; Kinderg. Maria Frieden
Kath. Kindergarten St. Michael Kirchfeld 30, 52355 Lendersdorf, 02421/505109

kita-st.michael-lendersdorf@bistum-aachen.de

Kath. Kindergarten Maria Frieden Gürzenich, Schillingsstr. 113, Düren, Tel. 02421 / 62733
kita-mariafrieden-guerzenich@Bistum-Aachen.de
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grün-gedruckt.de
... gut für unsere Umwelt!

mit FSC-zertifizierten Papieren, mineralölfreien Ökofarben, chemiefreie
Druckplattenherstellung und mit Ökostrom aus Wasserkraft hergestellt.
Ein Produkt der Schloemer-Gruppe Düren. www.grün-gedruckt.de

GdG St. Elisabeth v. Thüringen, Düren-West
St. Johannes Evangelist St. Michael - St. Nikolaus - St. Martin

Immer aktuell im Internet: www.gdg-st-elisabeth.de

Pfarrbüro Lendersdorf Ardennenstraße 117, 52355 Düren
Tel.: 02421/53471, Fax.: 02421/501764
E-Mail: pfarrbuero.lendersdorf@gdg-st-elisabeth.de

Pfarrbüro Gürzenich An St. Johannes 12, 52355 Düren
Tel.: 02421/61432, Fax.: 02421/961718
E-Mail: pfarrbuero.guerzenich@gdg-st-elisabeth.de

Mitarbeiterinnen im Pfarrbüro: Claudia Gorgs u. Sonja Roeb

Die Pfarrbüros sind geöffnet:

Montag Dienstag           Mittwoch Donnerstag Freitag

Lendersdorf 15:00 - 17:00      10:00 - 12:00 16:00 - 18:00 10:00 - 12:00

Gürzenich 09:00 - 11:00      15:00 - 17:00 09:00 - 11:00

Pfarrer Hans Tings Tel.: 02421/53471
E-Mail: hans.tings@gdg-st-elisabeth.de

Pfarrer i. R. Alfred Bergrath Tel: 02421/202288

Diakon 
Hans-Wilhelm Schundelmaier Tel.: 02421/63517

Gemeindereferentin Claudia Tüttenberg
Tel.: 02421/202522 oder 0151/22112025
Email: claudia.tuettenberg@gdg-st-elisabeth.de

Koordinatorin Birgit Kutsch
Tel.: 02421/505909 (Sprechzeiten vormittags)

Priesternotruf - Krankenhaus Lendersdorf  Tel.: 02421/5990
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